
Nachhaltigkeitskriterien zum kompetenzorientierten Unterricht  
 

Stufen Systematik der 
Unterrichtsentwicklung 

Implementierung Aufbau von 
Teamstrukturen 

Durchdringungsgrad Rückmelde- / 
Feedbackkultur 

Evaluationspraxis 

0 Es gibt keine kompetenz-
orientierten 
Unterrichtsansätze. 

Kerncurricula sind den 
Lehrkräften nicht bekannt. 

Es gibt keine Teams Keine systematische 
Schulentwicklung. 

Es gibt keine 
Feedbackkultur. 

Es gibt keine Evaluationspraxis 

1 
Einzelne 
Personen lernen, 
Erprobung, frühe 
Adaption 

Einzelne Lehrkräfte 
arbeiten 
kompetenzorientiert.  
KoU ist im Schulprogramm 
nicht angesprochen. 

Einzelnen Lehrkräften sind 
die Kerncurricula bekannt und 
sie erproben diese 
experimentell.  

Es gibt vereinzelte 
Lehrerteams 
(individualistische 
Teambildung).  

Initiative einzelner 
Lehrkräfte, ohne dass 
entsprechende Schulent-
wicklung geplant ist. 

Formen des Feedbacks 
werden erprobt. Schüler / 
Lehrkräfte erhalten punktuell 
Feedback zu Lernen/ 
Unterricht. 

Punktuell findet Evaluation in 
einzelnen Klassen/ Fächern/ 
Projekten/ nach Päd. Tagen/ 
nach Konferenzen o. ä. statt. 

2 
Beginn von 
Systematisierung, 
Erweiterung 
individueller 
Ansätze, 
unsicherer 
Verlauf 

Gruppen arbeiten 
kompetenzorientiert ... und 
verständigen sich über die 
jeweiligen Anforderungen/ 
Bewertungskriterien und 
dokumentieren diese.  Es 
gibt eine Strategie zur 
Implementierung koU. 
Diese findet sich auch im 
Schulprogramm wieder. 

In einzelnen Fächern 
schließen sich Kollegen zu-
sammen, um KoU zu erpro-
ben. Fachschaften werden 
aktiv, Fortbildungen werden 
besucht. Erste Schritte zur 
Erstellung fachlicher und 
überfachlicher Curricula 
werden eingeleitet. 

Erste, nach 
konzeptionellen Kriterien 
aufgebaute Teams 
arbeiten. Die Zusammen-
setzung berücksichtigt, 
dass die 
Innovationsbelastung 
getragen werden kann. 

Ein Teil der Fachschaft 
er-probt den KoU. 
Ergebnisse werden 
transparent gemacht, 
Erfahrungen werden 
systematisch 
weitergegeben. Teile 
eines Schulcurriculums 
werden entwickelt.  

Gruppen von Kollegen 
verständigen sich über 
systematische Formen des 
Feedbacks. Kollegiale 
Hospitationen finden 
sporadisch statt. 

Punktuell findet Evaluation statt. 
Ergebnisse werden 
systematisch ausgewertet, 
kommuniziert und als Grundlage 
von Weiter-entwicklung genutzt. 
Kollegen entwickeln Expertise in 
Bezug auf Evaluation  

3 
Von der 
Systematisierung 
zur Institutionali-
sierung 

Das Kollegium arbeitet 
größtenteils 
kompetenzorientiert und 
beteiligt sich an der 
Erstellung des schuleigenen 
Curriculums.  

Fachkonferenzen u. 
(Jahrgangs-)Teams erstellen 
sukzessive fachbezogene und 
überfachliche Curricula Beide 
Ebenen sind miteinander 
verzahnt  

Es gibt einen Plan zur 
flächen-deckenden 
Verankerung von 
Teamstrukturen. 
Entsprechende 
Kooperationsstrukturen 
werden nach und nach 
gefestigt. 

Etwa die Hälfte der 
Fachschaft arbeitet 
kompetenzorientiert und 
Teile des 
Schulcurriculums werden 
erprobt. 

Ein allgemeines System für 
Rückmeldungen an Schüler 
/innen und Lehrkräfte wird 
vereinbart und basiert auf 
definierten Kompetenzen und 
Qualitätskriterien.  

Evaluationsroutinen werden 
vereinbart. Vorhandene 
quantitative Daten (IQ, 
Lernstandserhebungen 3,6,8, …) 
werden ausgewertet. Die 
Kompetenz der Experten für 
Evaluation im Kollegium wird 
nachgefragt. 

4 
Vollständige 
Institutionali-
sierung 

Die Schule verfügt über ein 
systematisches Wissens-
management in Bezug auf 
fachliche und überfachliche 
Unterrichtseinheiten. Sie 
verfügt über eine 
Sammlung von passendem 
Material. 

Ein fachliches und über-
fachliches kompetenz-
orientiertes Schul-curriculum 
mit Bewertungs-kategorien und 
individuellen Förderkonzepten 
ist die Grundlage des 
Unterrichts und wird 
regelmäßig weiterentwickelt.  

Teams sind als 
Organisationsprinzip 
verankert, arbeiten 
eigenverantwortlich und 
zielorientiert.  

Mehrheit der Fachschaft 
arbeitet nach dem 
Kerncurriculum und den 
entsprechenden Teilen 
des Schulcurriculums.   

Schüler/innen erhalten im 
Lernprozess regelmäßig 
Feedback zu definierten 
Kompetenzen, ohne dass 
Bewertung stattfindet (z.B. 
Portfolio). Lehrkräfte erhalten 
regel-mäßig Feedback zu 
ihrem Unterricht 
(Schülerfeedback/ kolleg. 
Hospitation) 

Die Schule verfügt über ein 
systematisches 
Evaluationskonzept. 
Regelmäßige Formen von 
Selbst- und Fremd-evaluation 
sind festgelegt, werden 
durchgeführt und ausgewertet.   
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